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Kammerhauptversammlung bestellt Dr. Drescher zum Geschäftsführer

Land will für Entlastung des Kammerhaushalts sorgen

Die Präsidentin der Landwirtschafts-
kammer, Ute Volquardsen, begrüß-
te zur 3. Sitzung der 14. Wahlperio-
de der 124. Hauptversammlung der 
Landwirtschaftskammer am 23. De-
zember. Grund für den späten Ter-
min kurz vor Weihnachten waren 
Verhandlungen des Landes zum 
Haushalt, die zuvor abgeschlos-
sen sein mussten. Die Präsidentin 
konnte in Rendsburg nun gleich 
zwei wichtige Botschaften verkün-
den: „Die Landesregierung hat ein-
hellig das Ziel bekräftigt, die voll-
ständige Übernahme der Pensions-
lasten im Haushalt 2021 zu veran-
kern.“ Diesen Vorschlag werde der 
schleswig-holsteinische Landtag als 
Haushaltsgesetzgeber zu 
beraten haben. Die da-
für notwendige Abstim-
mung des Landtages soll 
voraussichtlich im Februar 
sein. Eine solche Entschei-
dung würde für eine Ent-
lastung des Kammerhaus-
haltes sorgen. Außerdem 
wurde der kommissarisch 
amtierende Geschäfts-
führer Dr. Klaus Drescher 
für die kommenden fünf 
Jahre mit großer Mehr-
heit zum Geschäftsführer 
bestellt. Mehr dazu im In-
terview Seite 30. 

Die Versammlung 
wurde wegen Corona 
erstmals als Hybridver-
anstaltung durchge-
führt. Die Deputier-
ten und Gäste waren 
überwiegend online 
zugeschaltet. Land-
wirtschaftsminister 
Jan Philipp Albrecht 
war jedoch vor Ort 
wie auch der Vorstand, 
Arbeitgebersprecher 
Werner Schwarz, Ar-
beitnehmersprecher 
Jan Birk und Kammer-
geschäftsführer Dr. Klaus Drescher 
sowie weitere hauptamtliche Mitar-

beiterinnen und 
Mitarbeiter. On-
line zugeschal-
tet waren auch 
Staatssekretärin 
Dr. Dorit Kuhnt 
und Dr. Jürgen 
Ceynowa sowie 
Gäste aus Politik, 
Wirtschaft sowie 
Medienvertreter. 

Seit Jahren 
wurde der Haus-
halt der Kammer 
vom Land nicht 
genehmigt, und 
der Landesrech-

nungshof hatte we-
gen der schlechten 
Finanzlage gemahnt. 
Verhandlungen wur-
den geführt, mit 
dem Ziel, dass die 
Pensionslasten vom 
Land übernommen 
werden. Dadurch 
würde die Eigenka-
pitalbasis der Land-
wirtschaftskammer 
gestärkt und Luft 
für zwingend not-
wendige Investitio-
nen geschaffen. Mit 

Spannung wurde daher die Rede 
von Landwirtschaftsminister Alb-
recht erwartet.

Gute Nachrichten 
für die Kammer 
Der Minister ging 

zunächst auf die star-
ken Einschnitte für das 
Land durch die Pande-
mie ein und themati-
sierte auch die aktu-
elle Situation in der 
Landwirtschaft, vor 
allem im Schweine-
bereich. Er sagte, dass 
die eigentlichen Her-
ausforderungen erst 

noch bevorstünden, neben der 
Kostenbewältigung gebe es He-
rausforderungen wie den Klima-
wandel, die aktuelle Weltmarktsi-
tuation oder auch wachsende Tier-
schutzstandards, die es zu erfüllen 
gebe. „Wir müssen uns überlegen, 
wie wir die Zukunft managen wol-
len, wofür wir unser Geld ausge-
ben wollen.“ Dabei gehe es mit-
unter um ganz neue Wege, auch 
vor dem Hintergrund, wirtschaft-
liche Perspektiven zu finden. Die-
se müssten vor Ort ausgehandelt 
werden.

Dann kam er auf die Übernah-
me der Pensionsverpflichtungen 
zu sprechen. Er freue sich, sag-

te Albrecht weiter, 
dass es gelungen 
sei, einen politi-
schen Kompromiss 
zu finden, der in 
diesen Zeiten alles 
andere als selbst-
verständlich sei. 
Minister Albrecht 
betonte, wie wich-
tig die Rolle der 
Landwirtschafts-
kammer im Trans-
formationsprozess 
der Landwirtschaft 
sei. Er lobte die Zu-
sammenarbeit der 

Landwirtschaftsminister 
Jan Philipp Albrecht will 
die Kammer stabilisieren.

Der bestellte Geschäfts-
führer Dr. Klaus Drescher

Ute Volquardsen eröffnete 
die 124. Kammerhauptver-
sammlung.

Auftakt: Gespräche vor Beginn der 124. Hauptversammlung der Landwirtschaftskammer 
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beiden Häuser. Ziel der Landesre
gierung sei es nun, sich dafür ein
zusetzen, die Pensionslasten zu 
übernehmen, sodass auch die Ei
genkapitalquote wieder steige, 
wie vom Landesrechnungshof ge
fordert. Allerdings betonte Minis
ter Albrecht, dass der Landtag das 
letzte Wort dazu habe. 

Kammerpräsidentin Ute Vol
quardsen bedankte sich bei der 
Landesregierung, 
stellvertretend bei 
Ministerpräsident 
Daniel Günther und 
dem anwesenden 
Landwirtschaftsmi
nister Jan Philipp Al
brecht, für diese Ab
sichtserklärung. „Mir 
und dem Vorstand 
fallen regelrecht gro
ße Gebirge vom Her
zen und eine große 
Last von den Schul
tern. Ich freue mich 
sehr, dass der Vor
schlag im Schles
wigHolsteinischen Landtag als 
Haushaltsgesetzgeber beraten 
wird.“ Denn die Herausforderun
gen des Agrarsektors seien enorm 
und der Anspruch der Kammer sei 
es, noch mehr zum Leuchtturm für 
die Praxis zu werden. Corona, Afri
kanische Schweinepest, Vogelgrip
pe, Verhandlungen zur neuen Ag
rarpolitik, die Umsetzung der Dün
geverordnung – die Wettbewerbs
fähigkeit der Betriebe zu erhalten 
und zudem den ökologischen und 

sozialen Anforderungen gerecht 
werden – all dies verlange nach 
praktischen Lösungsansätzen, die 
es zu finden gelte.

Historischer Moment in  
der Kammergeschichte

Werner Schwarz, Sprecher der 
Arbeitgeber, sagte: „Diese Haupt
versammlung wird mit Sicherheit 

in die Geschichte 
eingehen, und zwar, 
weil es positive Sig
nale einer langfris
tigen Finanzgestal
tung gibt.“ Schwarz 
betonte weiter: „Sie, 
lieber Herr Minister 
Albrecht, lassen sich 
von Argumenten 
leiten, dafür danke 
ich Ihnen sehr. Mein 
Dank geht auch an 
Daniel Günther und 
insbesondere an 
Ute Volquardsen als 
 Kammerpräsidentin. 

Die vergangenen zwei Jahre in die
sem Amt waren weit mehr als eine 
Bewährungsprobe, so Schwarz. 
Abschließend bat er die Abge
ordneten bei der Abstimmung im 
Landtag, diese Lösung mitzutra
gen. Die Kammer werde dringend 
benötigt. Dazu nannte er unter an
derem als Beispiel die Umsetzung 
der Düngeverordnung und auch 
die Tierschutznutztierhaltungsver
ordnung. In Zukunft werde es um 
eine handlungsfähige Landwirt

schaftskammer gehen und eine 
handlungswillige Politik, schloss er. 

Arbeitsplätze gesichert, 
Gesellschaftsauftrag

Sprecher der Arbeitnehmerver
treter, Jan Birk, sprach in seiner 
Rede Minister Albrecht ebenfalls 
direkt an: „Wir Arbeitnehmer
deputierten sind sehr froh über 
das „Weihnachtsgeschenk“, das 
Sie mitgebracht haben. Damit 
werden Arbeitsplätze in der Kam
mer gesichert. Es gilt nun, den 
Landtag zu überzeugen. Das soll
te nicht schwerfallen, betonte Birk, 
denn die Landwirtschaftskammer 
habe eine gesellschaftliche Auf
gabe, sie stelle das Ringen um 
den richtigen Weg in der Landbe
wirtschaftung und der 
Landwirtschaftspoli
tik auf eine empirische 
Grundlage, sie genie
ße das Vertrauen der 
in der Landwirtschaft 
Tätigen, der Politik 
und der Gesellschaft, 
und darum verbreitet 
sie die gewonnenen 
Erkenntnisse auch mit 
Erfolg.

Weiter berichtet 
Birk, dass die Arbeit
nehmerberatung in 
diesem Jahr aufgrund 
von Corona beson
ders mit Anfragen zu Saisonkräf
ten konfrontiert war. Dazu wurde 
auch das bundesweite Gemein

schaftsprojekt aller 
Landwirtschaftskam
mern, die Agrarjobbör
se, kurzfristig zur Ver
mittlung von Saison
kräften umgestellt. Der 
Einsatz dieser Men
schen war unter Coro
naBedingungen äu
ßerst problematisch. 
Die Zahl der sozialversi
cherungspflichtigen Be
schäftigten in der Land 
und Forstwirtschaft sei 
trotz Rückgang der An

zahl der Betriebe weiter gewach
sen. „Es werden also auch in Zu
kunft Arbeitskräfte und damit 
auch Arbeitnehmer gebraucht“, 
auch wenn sich die Arbeit im Zeit
alter der Digitalisierung verändern 
werde, wie auch die Anforderun
gen. Den Arbeitnehmern werde 
die Landwirtschaftskammer hel
fen, sich weiter zu qualifizieren, 
den Arbeitgebern wird sie helfen, 
ein nachhaltig attraktives Arbeits
umfeld zu schaffen, so Birk.

Bericht der 
Kammerpräsidentin 

In ihrem Bericht über die Arbeit 
und Perspektiven der Kammer 
ging Präsidentin Ute Volquardsen 
auf die besonderen Ereignisse des 

Jahres ein. Sie sag
te: „Dieses Jahr war 
besonders! Sehr 
besonders, und ich 
darf für den ge
samten Vorstand 
sprechen, ein sol
ches Jahr wie die
ses möchten wir 
alle nicht wieder 
erleben.“ Sie ließ 
im Folgenden ein 
paar Ereignisse Re
vue passieren: 

 ● Der Landesrech
nungshof verweist 
in seinem ausführ

lichen Bericht auf einige Mängel in 
der Wirtschaftsführung der Kam
mer. Den Wirtschaftsplänen der 
Kammer wurde regelmäßig die 
Zustimmung durch das Melund 
verweigert. Die Kammer klagte 
gegen das Land, verlor den Pro
zess, und als Konsequenz wurde 
eine vorläufige Haushaltssperre 
verordnet, da kein aktuell geneh
migungsfähiger Wirtschaftsplan 
vorlag. 

 ● Dem Vorstand wurde Ende 2019 
bekannt, dass ein Korruptionsver
dacht vorliegt. Der Fall ist dann 
vom Vorstand zur Anzeige ge
bracht worden. Ausdrücklich be
tonte Präsidentin Volquardsen, 

Arbeitgebersprecher 
Werner Schwarz

Arbeitnehmersprecher 
Jan Birk 

Kammer-Vorstand und Geschäftsführung
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dass es sich im betreffenden Fall 
nicht um Peter Levsen Johannsen 
handelt. 

 ● Der Vorstand hat sich entschie-
den, sich vom damaligen Ge-
schäftsführer zu trennen. 

 ● Nun galt es, einen neuen Ge-
schäftsführer zu finden. Zum kom-
missarischen Geschäftsführer war 
die Meinung des Vorstandes ein-
deutig. Dr. Klaus Drescher wurde 
gefragt, ob er einspringen könnte, 
was er dann auch tat. Ein Restruk-
turierungskonzept wurde entwi-
ckelt und viele Gespräche geführt.

Die Restrukturierung  
sieht vor

 ● Übernahme der Pensionslasten 
der Beamten durch das Land zu 
100 %

 ❍Rückstellung über zirka 27 Mio. € 
entfallen, die bisher die Bilanz be-
lasteten. Dadurch erhöht sich das 
Eigenkapital signifikant.

 ❍Verzinsung der Rückstellung, 
diese ist gesetzlich vorgeschrieben, 
in Höhe von zirka 800.000 € ent-
fällt ebenso.

 ❍Auszahlungen der Pensionen 
und Beihilfen an die Pensionäre in 
Höhe von 1,7 Mio. € im Jahr ent-
fallen. Dieser Betrag ist zahlungs-
wirksam. 

 ● Personalabbau durch Teilwieder-
besetzung 

 ❍ In den kommenden Jahren wer-
den gut 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Ruhestand ge-
hen. Hiervon sollen 15 Stellen nicht 
wiederbesetzt werden, sodass eine 
durchschnittliche jährliche Einspa-
rung von zirka 200.000 € zu erwar-
ten ist.

 ● Jährliche Abstimmung der De-
putierten über die Höhe bezie-
hungsweise über eine Anpassung 
der Kammerumlage in Abhängig-
keit, zum Beispiel der Steigerung 
der Personalkosten.

 ● Interne Umstrukturierung der 
Kammer zu einem noch besseren 
und agileren Dienstleister.

Digitalisierung und 
Onlineseminare 

Die Digitalisierung schreitet 
auch in der Landwirtschaftskam-
mer weiter voran, auch beflügelt 
durch die Corona-Pandemie. Bei-
spielsweise wurden bereits die 
Grundanträge erfolgreich zwi-
schen Beratern und Landwir-
ten online bearbeitet. Es fanden 
vegetationsbegleitende virtuelle 
Feldführungen und virtuelle Be-
ratungsgruppen und Onlinesemi-
nare statt.

Geschäftsführer  
Dr. Drescher bestellt 

Dr. Klaus Drescher wurde mit 
großer Mehrheit zum neuen Ge-
schäftsführer der Landwirtschafts-
kammer bestellt. Er war bereits 
seit Januar 2020 als kommissari-
scher Geschäftsführer im Amt. Dr. 
Klaus Drescher bedankte sich für 
den Vertrauensvorschuss, den die 
Deputierten mit seiner Ernennung 
ausgesprochen haben und sagte 
nach seiner Bestellung: „Ich bin 
mir den Herausforderungen, die 
diese Position mit sich bringt, be-
wusst und werde alles daran set-
zen, die Kammer weiterhin zu ei-
nem modernen, leistungsstarken 
Dienstleiter weiterzuentwickeln. 
Dabei werde ich sowohl die Belan-
ge der Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer in Landwirtschaft, Gartenbau, 

Forst und Fischerei im Auge haben 
als auch Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.“ 

Ute Volquardsen, Präsidentin der 
Landwirtschaftskammer, gratulier-
te Klaus Drescher im 
Namen des gesam-
ten Vorstandes ganz 
herzlich: „Ich bin 
froh und dankbar, 
dass wir Sie für diese 
anspruchsvolle Auf-
gabe weiterhin ge-
winnen konnten. Ein 
intensives Jahr liegt 
hinter uns, es glich 
einer Achterbahn-
fahrt. Wir ergänzen 
uns gut, das konnten 
wir beide 2020 unter 
Beweis stellen. Dank 
der heutigen Be-
schlüsse und einge-

leiteten Schritte gelangt die Kam-
mer nun wieder auf einen klar auf 
die Zukunft ausgerichteten Kurs. 
Wir werden weiter optimieren und 
auch die Digitalisierung vorantrei-
ben und die Herausforderungen 
auf den Betrieben fest im Blick ha-
ben. Gemeinsam wollen wir die Är-
mel hochkrempeln und Ihnen, lie-
be Betriebe, sowie Ihren Familien 
und ihren Mitarbeitern/-innen ein 
starker Partner sein. Auf weiter 
gute Zusammenarbeit.“

Jahresabschluss (2019) 
genehmigt

Der Jahresabschluss 2019 wur-
de genehmigt und der Vorstand 
wurde entlastet. Susanne Loren-
zen, Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses, präsentierte den Ab-
schluss des Wirtschaftsjahres 2019. 
Der Wirtschaftsprüfer hat der 
Kammer aufgrund seiner Prüfungs-
ergebnisse für den Abschluss 2019 
den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt. „Ich zitiere 
auszugsweise: „Mit 13,99 Mio. € 
konnten die Erlöse aus wirtschaftli-

cher Tätigkeit im Ver-
gleich zum Vorjahr 
(13.87 Mio. €) leicht 
gesteigert werden. 
Für die Zukunft sind 
keine signifikanten 
Steigerungen ober-
halb von Preisanpas-
sung/Gebührenan-
hebungen zu erwar-
ten. Folglich muss 
intensiv über das 
bisherige Geschäfts-
modell nachgedacht 
werden, um Erträge 
und Aufwendungen 
in Einklang zu brin-
gen.“

Susanne Lorenzen, Vorsit-
zende des Prüfungsaus-
schusses, stellte den Prüf-
bericht vor. 

Die Technik funktionierte bei der Online-Abstimmung der ersten Hauptversammlung als Hybridveranstaltung.

 Im neuen Jahr will man die gute Zusammenarbeit weiter fortsetzen. Hin zur 
weiteren Restrukturierung und Optimierung der Landwirtschaftskammer: 
v.li. Ute Volquardsen und Minister Albrecht. Fotos (12): Daniela Rixen
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Deputierten stimmten 
Wirtschaftsplan 2021 zu
Dr. Hans Hermann Buchwald, 

Vorsitzender des Finanzausschus-
ses und Vorstandsmitglied, sag-
te: „Wie Sie soeben gehört haben, 
wurde der Jahresabschluss 2019 
von der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und der Kammer für 
das Wirtschaftsjahr 2019 ein unein-
geschränkter Bestätigungsvermerk 
attestiert. Dennoch ist das Ergeb-
nis so natürlich nicht zufrieden-
stellend“. Nur mithilfe des Landes 
Schleswig-Holstein hat die Land-
wirtschaftskammer es geschafft, 
einen positiven Wirtschaftsplan 
für das Jahr 2021 vorzulegen. Dazu 
waren viele Gespräche und Abstim-
mungen mit dem Land notwen-
dig, aber auch innerhalb des Hau-
ses sind Ideen und Möglichkeiten 
der Effizienzsteigerung und Kon-
zentration in der alltäglichen Ar-
beit ausgelotet und 
in Angriff genom-
men worden. Dieser 
Prozess ist nun an-
geschoben worden 
und wird weiter ge-
hen. Ziel ist es, sich 
als moderner inno-
vativer Dienstleister 
noch kundenfreund-
licher aufzustellen. 

Der Wirtschafts-
plan 2021 hat Ein-
nahmen in Höhe von 
rund 36,4  Mio.  €. 
Diese setzen sich je-
weils zu einem Drit-
tel aus der Umlage, 

Erlösen aus wirtschaftlicher Tätig-
keit und öffentlichen Zuwendun-
gen für die Weisungsaufgaben des 
Landes und der Ziel-
vereinbarung zusam-
men. Bei den Ausga-
ben sind die Perso-
nalkosten mit rund 
22,5 Mio. €, inklusive 
der Weisungsaufga-
ben Pflanzenschutz 
und Verbringungs-
verordnung, hervor-
zuheben. Der sonsti-
ge betriebliche Auf-
wand und die Mate-
rialkosten liegen bei 
rund 9,7 Mio. €. Der 
Wirtschaftsplan 2021 
der Kammer soll mit 
einem Jahresüber-
schuss von rund 
2,4  Mio. € abschlie-
ßen (ohne Auflösung von Rück-
stellungen). 

Die Hauptversamm-
lung stimmte gemäß 
Wirtschaftsplanord-
nung, dem Gesamt-
wirtschaftsplan ein-
schließlich Stellenplan 
und den Stellenüber-
sichten für das Wirt-
schaftsjahr 2021 zu. 

Entwicklung der 
Gesellschaften
Dr. Buchwald be-

richtete weiter über 
die Tochtergesell-
schaften der Land-
wirtschaftskammer: 

Die Gewinn- und Verlustrechnung 
der LC Landwirtschafts-Consul-
ting weist für das Wirtschaftsjahr 

2019 bei einem Um-
satzerlös von rund 
936.174  € einen Jah-
resfehlbetrag von 
4.834 € aus. Die Um-
satzerlöse sind 2019 
um 59.113 € höher als 
im Vorjahr. Dennoch 
konnte dadurch die 
Steigerung des Ma-
terialaufwandes und 
der Personalkosten 
nicht kompensiert 
werden. 

Die Deula Schles-
wig-Holstein konnte 
ihre Umsatzerlöse im 
Vergleich zum Vor-
jahr nochmals deut-
lich steigern. Im Er-

gebnis heißt dies, dass ein Jahres-
überschuss von rund 1,2 Mio. € er-
wirtschaftet wurde. 

Gebühren erhöht und 
Änderungsantrag

Der vorgelegten Satzung zur Än-
derung der Gebührensatzung der 
Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein (Änderungssatzung 
2020) wurde zugestimmt.

Auch der Änderung des § 15 
Abs. 5 S. 3 LK-Hauptsatzung wur-
de zugestimmt. Nun können Vor-
standsmitglieder, Repräsentanten 
und geladene Gäste an den Aus-
schusssitzungen teilnehmen und 
sind auf Verlangen auch zu hören.

Projekt Green Care 
ausgezeichnet

Das Projekt Green Care wurde von 
der UN ausgezeichnet: Die UN-De-
kade Biologische Vielfalt 2020: Son-
derwettbewerb „Soziale Natur“ 
geht an das Projekt Green Care – 
Betreuung auf dem Bauernhof – der 
Landwirtschaftskammer. Die Aus-
zeichnung nahmen Heiderose Schil-
ler und Maria Nielsen von der Land-
wirtschaftskammer aus den Händen 
von Landwirtschaftsminister Jan 
Philipp Albrecht entgegen. Weitere 
Informationen dazu auf der Kam-
merhomepage unter www.lksh.de/
landleben/land-erleben-geniessen/ 
bauernhoefe-fuer-menschen-mit- 
betreuungsbedarf/

Nachbesetzung von 
Kammer-Ehrenämtern

Es wurde von der Hauptversamm-
lung ein neuer Repräsentant für den 
Kreis Nordfriesland gewählt. Es ist 
Thomas Kühl, Landwirt aus Osten-
feld. Er ersetzt Jürgen Boye Gertz, 
Osterhever. Vizepräsident Arno 
Carstensen wird ab sofort für Brit-
ta Gehlhaar im Finanzausschuss der 
Landwirtschaftskammer mitwirken.

Daniela Rixen
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-110 
drixen@lksh.de

Heiderose Schiller (li.) und Maria Nielsen (ganz r.) erhielten für das Projekt Green Care die UN-Auszeichnung aus 
den Händen von Minister Jan Philipp Albrecht im Beisein von Kammerpräsidentin Ute Volquardsen.

FAZIT
Der Agrarsektor steht vor großen 
Herausforderungen. Viele Betrie-
be sind wirtschaftlich unter Druck. 
Die Absicht des Landes, die Land-
wirtschaftskammer als Selbstver-
waltung zu stärken, ist daher zu-
kunftsweisend und wichtig für 
den Sektor. Ute Volquardsen be-
dankte sich bei ihren Vorstands-
kollegen für die viele Zeit, die vie-
len wichtigen Diskussionen, die 
tatkräftige Arbeit. Weiter be-
danke sie sich bei den Repräsen-

tanten und allen Deputierten für 
den Zuspruch und die vielen kon-
struktiven Gespräche. Ein beson-
derer Dank galt ihrem neuen Ge-
schäftsführer Dr. Drescher für sei-
ne Unterstützung, die Umsetzung, 
Arbeit, den Scharfsinn und Ehr-
lichkeit und seinem Stellvertreter 
Bernd Irps. Sie danke außerdem 
allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die durchgestandenen 
Unsicherheiten und appellierte an 
regelrechte Aufbruchsstimmung.

Vizepräsident Arno Cars-
tensen wird ab sofort für 
Britta Gehlhaar im Finanz-
ausschuss der Landwirt-
schaftskammer mitwirken. 
 Foto: Isa-Maria Kuhn

Dr. Hans Hermann Buch-
wald warb dafür, dem posi-
tiven Wirtschaftsplan 2021 
zuzustimmen.


